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VOM FELD INS GLAS
SINGLE MALT GERMAN WHISKEY

Während Whiskey-Liebhaber tradi tio nell 
an schottische oder irische Destil lerien 
denken, überrascht die deutsche 
Hardenberg Dis tillery mit einer bemer-
kenswerten Kreation: dem Beverbach 
Single Malt German Whis key Tri-Cask. 
Dieser Whiskey ist ein hervor ragendes 
Beispiel für die hohe Kunst der deut-
schen Whiskey produktion.

REGIONAL UND AUTHENTISCH

Die Hardenberg Distillery hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Qualität und Regio-
nalität in den Vordergrund zu stellen. Die 
Gerste, die für den Beverbach Single 
Malt German Whiskey verwendet wird, 
stammt zu 100 % aus der Region rund 
um den gräflichen Landsitz. Vor Ort auf 
dem Hardenberg wird die Gerste unter 
anderem geerntet, geschrotet, einge-
maischt, geläu tert und vergoren – alles 
unter einem Dach. Dieses handwerkliche 
Verfahren und die enge Ver bindung zur 
Region geben dem Beverbach Whiskey 
seine besondere Au then  tizität und 
zeichnen ihn als ein echtes regionales 
Produkt aus. Letzt endlich ver w  eist sogar 
der Name des Whiskeys selbst auf die 
lokale Ver bundenheit: Der Beverbach 
führt nämlich direkt an der Hardenberg 
Distillery entlang.
 
Der Beverbach Single Malt German 
Whiskey wird nach tra di tionellen Me-
thoden im Potstill-Verfahren hergestellt 
und zweifach des til liert. Be son ders 
hervorzuheben ist der Feinbrand – das 
Herzstück der Destillation – der an-
schließend eine drei fache Lagerung in 
sorg  fältig aus gewählten Eichenfässern 
durch  läuft. Der Whiskey reift in einer 
einzig artigen Kom b i nation aus Kentucky 
Bourbon-, New American Oak- und 
German Oak-Fäs sern, was ihm seine 
charakteristischen und unver wech sel-
baren Geschmacks nuancen verleiht.

VOM FELD INS GLAS

In der Nase entfaltet der Beverbach 
Single Malt German Whiskey Tri-Cask 
ein frisches, cremiges und fruchtiges 
Bouquet. Am Gaumen beeindruckt er 
mit harmonischen Aromen von Vanilla-
Cream, hellen Früchten und einem 
Hauch von Pfeffer. Der Abgang ist mild, 
sanft und wird durch eine subtile, frische 
Holznote abgerundet. Diese Kombi na-
tion aus frischen, cremigen und würzi-
gen Elementen macht den Beverbach zu 
einem ausgewogenen und vielseitigen 
Whiskey, der sowohl pur und handwarm 
genossen als auch auf Eis, in Cocktails 
oder Longdrinks eine hervorragende 
Figur macht.

INNOVATION AUS TRADITION

Neben dem Tri-Cask bietet Beverbach 
noch weitere Whiskeysorten an, die sich 
durch ihre besondere Fasslagerung  
ge   schmacklich differenzieren:

• Craft Beer Cask Finish
• Tequila Cask Finish
• Mizunara Cask Finish
• Sherry Cask Finish
• Whiskey & Coffee Liqueur  

Jede dieser Sorten bietet ein einzig  ar-
tiges Geschmackserlebnis und be weist 
die Inno vationskraft der Hardenberg 
Distillery.
Fazit: Ein Whiskey für Genießer.
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Liebe Mitglieder,

die meisten von uns haben sich witterungsbedingt vom 
aktiven Golfsport etwas zurückgezogen. Die dunkle 
und meist kalte Jahreszeit lässt uns oft innehalten und 
mit ein wenig Distanz zurückblicken.

Die Saison war erfolgreich und aus der Sicht der Mitglie-
der, sofern sie regelmäßig auf unseren schönen Plät-
zen unterwegs waren, können wir sicher sehr zufrieden 
sein. Der eher feuchte Sommer, oder der ganz typische 
nordeuropäische Sommer, wie die Meteorologen sa-
gen, hat uns durchgängig hervorragend bespielbare 
Plätze beschert, natürlich mit tatkräftiger Unterstützung 
der Greenkeeper. Danke dafür!

Ich blicke aber auch ein wenig kritisch auf dieses Jahr 
zurück, denn ich wurde häufiger in unserem Club mit 
einer eher schwindenden Kultur des freundlichen Um-
gangs konfrontiert. Einige wissen es ja immer besser – 
meistens hinterher.

Auch in unserem Verein arbeiten Menschen, die in der 
Regel ihr Bestes geben und im Sinne des Vereins und 
deren Mitglieder versuchen, gute Arbeitsergebnisse 
zu erzielen. Das gelingt nicht immer, denn Fehler und 
Versäumnisse passieren. Entscheidend ist aber der Um-
gang mit Fehlern und da erlebe ich häufiger, dass wir in 
unserem Geschäfts- und Privatleben Fehler eher tolerie-
ren und professionell damit umgehen. 

In einem - unserem – Verein wird leider oftmals erst die 
Öffentlichkeit gesucht und die sachliche Spiegelung an 
die Verursacher, im Übrigen auch sensible Menschen, 
fehlt. Auch wenn es vielleicht nur Einzelfälle sind, erlebe 
ich wiederholt einen Dominoeffekt, der einfach zu viel 
Raum einnimmt. Dabei gibt es so viel Schönes, über das 
wir reden könnten.

Unsere Vereins-Kultur, gerade in einem so integeren 
Sport wie Golf, sollte doch von Respekt und gegensei-
tiger Unterstützung geprägt sein. Normale Verhaltens-
weisen sollten auch in unserem Verein selbstverständ-
lich sein.

Gesellschaftlicher Zusammenhalt entsteht durch Unter-
stützung, in dem Wissen, dass wir alle Fehler machen 
und gemeinsam stärker sind.

Wenn wir objektiv in den Vergleich mit den vielen Golf-
Anlagen in Deutschland gehen, dann geht es uns gut. 
Wir dürfen nicht vergessen, welches Glück wir haben, 
in dieser schönen Umgebung, auf unseren tollen Plät-
zen, spielen zu können. Platz 13 im offiziellen Ranking 
2024 des Golfmagazins sind eine weitere großartige 
Auszeichnung für unseren Niedersachsen Kurs. Ich bin 
dankbar für jeden Tag auf unserer Anlage und bin mit 
Stolz gerne Präsident. 

Dankbar bin auch bei den anderen Clubs und Verei-
nen, in denen ich mich engagiere, für die Menschen 
dort, die täglich versuchen, uns das Leben etwas schö-
ner zu gestalten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Famili-
en eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch in ein hoffentlich etwas friedlicheres neues Jahr.

Herzlichst

Oliver Bartels
Präsident
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WINTER
Golftraining im Winter: 

Fit durch die Off-Season 
oder die ideale Vorbereitung 

auf die nächste Saison



7 

WINTER

Während der Wintermonate kommt 

das Spiel auf dem Platz oft zum Er-

liegen, aber das bedeutet nicht, 

dass Golfer untätig bleiben sollten. Im Gegenteil: 

Golftraining im Winter ist die ideale Gelegenheit, 

um sich optimal auf die nächste Saison vorzube-

reiten.

Oft ruht der Platz, ruhen die Plätze im Winter, 

doch Golfer können diese Zeit ideal nutzen, um 

an Technik, Fitness und mentaler Stärke zu arbei-

ten. Wer die kalte Jahreszeit aktiv angeht, startet 

im Frühjahr nicht nur sicherer und fitter in die neue 

Saison, sondern hat auch die Möglichkeit, sein 

Spiel auf ein neues Niveau zu heben. Mit einem 

gezielten und gut organisierten Wintertraining 

können Golfer jeder Spielstärke ihre Ziele errei-

chen.

Ohne den Druck von Turnieren oder großen Wett-

kämpfen bietet der Winter die perfekte Ruhe, um 

Bewegungsabläufe zu analysieren und gezielt an 

der Technik zu feilen. Indoor-Golfanlagen, Simu-

latoren oder Golf Analysegeräte (TrackMan o.ä.) 

sind hierbei wertvolle Hilfsmittel, die Schwung-

fehler sichtbar zu machen und zu korrigieren. 

Besonders das Üben von kurzen Schlägen, wie 

dem Chippen oder Putten zahlt sich dabei aus, 

da diese oft über den Erfolg auf dem Platz ent-

scheiden.

Doch Golf ist nicht nur ein technischer Sport – die 

körperliche Fitness spielt eine entscheidende Rol-

le. Im Winter kann man gezielt an Beweglichkeit, 

Kraft und Ausdauer arbeiten. Stretching, Yoga 

oder Mobility fördern die Flexibilität und beugen 

Verletzungen vor, während Krafttraining für eine 

stabilere Haltung beim Schwung sorgen kann. Er-

gänzt durch Ausdauertraining wird auch die Fit-

ness für längere Runden gestärkt, was besonders 

auf anspruchsvollen Plätzen ein Vorteil ist.

Neben Technik und Fitness ist der mentale Aspekt 

ein oft unterschätzter, aber wichtiger Bestandteil 

des Trainings. Visualisierungen von erfolgreichen 

Schlägen stärken das Selbstvertrauen und Atem-

übungen helfen, in stressigen Spielsituationen 

Ruhe zu bewahren. Probieren Sie es doch einmal 

aus. Auch die Entwicklung von Spielstrategien, 

etwa durch Platzanalysen oder die Planung spe-

zifischer Schläge, lässt sich in der Winterpause gut 

umsetzen.

Für ein effektives Wintertraining reicht bereits ein 

überschaubarer Aufwand. Zwei bis drei Technik-

trainings pro Woche, kombiniert mit ein bis zwei 

Fitnesseinheiten und täglich kurzen mentalen 

Übungen genügen, um messbare Fortschritte zu 

erzielen. Regelmäßigkeit ist dabei wichtiger als 

die Länge der Einheiten, denn selbst kurze, kon-

sequent eingeplante Trainingseinheiten (15-60 

Minuten) bringen langfristig Erfolg.

Die Ergebnisse eines solchen Wintertrainings spre-

chen für sich: Wer den Winter aktiv nutzt, erlebt 

konstantere Schläge, längeres Durchhaltevermö-

gen auf dem Platz und ein besseres Handling von 

Drucksituationen. Diese Fortschritte steigern nicht 

nur die Leistung, sondern auch den Spaß am 

Spiel. Mit einem gezielten Wintertraining können 

Golfer so nicht nur ihre Fähigkeiten verbessern, 

sondern auch selbstbewusster in die nächste Sai-

son starten – bereit, Mitspieler und sich selbst zu 

beeindrucken. 

                                  Wer dranbleibt, wird belohnt.
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Am Sonntag, den 6.Ok-

tober fand zum 5. Mal 

der Mannschaftspokal 

statt. Teilnahmeberechtigt wa-

ren alle Mannschaftsspieler und 

die jeweiligen Teams. 

Insgesamt haben 5 Teams teil-

genommen, darunter mit der AK 

50/2 auch ein DamenTeam mit 

ihrer Kapitänin Andrea Stöber. 

Bei bestem Wetter und gut ge-

pflegtem  Niedersachsen Course 

wurde in gemischten Spielgrup-

pen  gestartet und es wurden 

zum Teil sehr gute Ergebnisse er-

spielt. 

So gewann die Bruttowertung 

der Damen Tanja Apel mit einer 

sehr guten 89 (mit dem Ergeb-

nis unterspielte sie sich) und Dirk 

Steinel setzte sich mit einer 74 auf 

Platz 1 der Herren. 

In der Nettowertung erspielte 

sich Helge von Selsinsky mit 71 

Schlägen (inkl. einem Eagle an 

Loch 10!) den ersten Platz vor 

Stephan Huhn (72) und Kalle Bol-

te (74) . 

Der Abonnement Sieger in der 

Mannschaftsbruttowertung – die 

Herren Mannschaft des GCH – 

war auch in diesem Jahr nicht 

Christian Werner (1. Herren) und Stefan 
Quirmbach (AK 50/1) präsentieren den 
von Jan Worlitz gespendeten Pokal.

(v.l.n.r.) Stephan Huhn (2. Netto) , Tanja Apel (Brutto Damen) , 
Dirk Steinel (Brutto Herren) Kalle Bolte (3. Netto) , Helge v. Selasinsky (1. Netto) 
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zu schlagen. Sie gewann somit 

den Pokal nun schon zum 5. Mal 

hintereinander, eine souveräne 

Leistung! 

Angeführt von Dirk Steinel und 

den weiteren Spielern  Helge von 

Selsinsky , Holger Christensen, 

Christan Werner und Alexander 

Orth setzten sie sich vor dem 

Team  AK 50/1 Herren durch. 

Die absolut gleichwertige Netto-

wertung – denn es gibt EINEN Po-

kal, auf dem beide Siegerteams 

eingraviert sind - gewannen in 

diesem Jahr die AK 50/1 Herren 

mit den Spielern Stefan Engel, 

Kalle Bolte, Stefan Quirmbach, 

Stefan Thomas, Andre´ Scholz 

und Olaf Grothey vor dem Team 

der AK 50/2 Herren. 

Die beiden TagesKapitäne reck-

ten gemeinsam und stolz den 

Pokal nach oben…

Bei einem abschließenden le-

ckeren Büffet im kleinen Winter-

garten wurden die Sieger gekürt 

und  die abgelaufene Saison 

nochmals resümiert. 

Die beiden Siegerteams: links die 1. Herren und rechts die AK 50/1! 

20
24



10 

Die Pflege von Golfplätzen 

erfordert nicht nur regel-

mäßiges Mähen, sondern auch 

spezielle Maßnahmen wie Aerifi-

zieren, Vertikutieren und Sanden, 

um die Qualität und Funktionali-

tät der Spielflächen zu erhalten. 

Diese Methoden sind essenziell, 

um eine gesunde Grasnarbe zu 

fördern und die Langlebigkeit 

der Plätze sicherzustellen. 

Die Maßnahmen verbessern 

nicht nur die Spielbedingungen, 

sondern schützen die Rasenflä-

chen langfristig vor Schäden 

und Krankheiten.

Warum sie so wichtig sind und 

wie oft sie durchgeführt werden 

sollten erklären wir:

Warum ist Vertikutieren wichtig?

Mit der Zeit sammelt sich auf 

Golfplätzen eine Schicht aus 

abgestorbenen Pflanzenteilen, 

Wurzeln und organischem Ma-

terial an, der sogenannte Rasen-

filz. Dieser Filz beeinträchtigt die 

Wasseraufnahme und macht 

die Grüns weicher und anfälliger 

für Krankheiten. Beim Vertikutie-

ren wird die Grasnarbe mit rotie-

renden Messern eingeschnitten, 

um den Filz zu entfernen. 

Besonders in den Wachstums-

monaten ist diese Maßnahme 

wichtig und sollte mehrmals im 

Jahr durchgeführt werden, um 

die Rasenfläche gesund zu hal-

ten. Die Vorteile liegen auf der 

Hand: Die Wasseraufnahme und 

Durchlüftung des Bodens ver-

bessern sich, was die Belastbar-

keit der Spielfläche erhöht. 

Aerifizieren – für gesunde Böden

Die intensive Nutzung der Spie-

lerinnen und Spieler sowie die 

maschinelle Belastung auf 

Golfplätzen führt zu Bodenver-

dichtungen, die den Luft- und 

Wassertransport hemmen. Dies 

schwächt das Wurzelwachstum 

und macht die Spielflächen we-

niger belastbar. Beim Aerifizieren 

wird der Boden belüftet, indem 

mit speziellen Hohlstacheln klei-

ne Löcher in die Grasnarbe ge-

stochen werden.

Dieser Prozess verbessert die Sau-

erstoffzufuhr zu den Wurzeln und 
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ermöglicht ein besseres Eindrin-

gen von Wasser in tiefere Boden-

schichten. Die Rasenfläche wird 

dadurch widerstandsfähiger 

und regeneriert sich schneller. 

Auf Grüns wird das Aerifizieren 

in der Regel zwei- bis dreimal im 

Jahr durchgeführt, auf Abschlä-

gen ein- bis zweimal.

Sanden als Ergänzung für die 

Stabilisierung und Optimierung 

des Bodens

Nach dem Aerifizieren ist das 

Sanden der nächste Schritt. Hier-

bei werden die entstandenen 

Löcher mit Sand aufgefüllt, um 

die Bodenstruktur zu stabilisieren 

und eine erneute Verdichtung zu 

verhindern. Wichtig ist dabei die 

Wahl der richtigen Sandqualität 

und die sorgfältige Einarbeitung 

des Sandes in die Löcher, meist 

mithilfe rotierender Bürsten.

Langfristiger Nutzen dieser Maß-

nahmen

Aerifizieren, Vertikutieren und 

Sanden sind unverzichtbare 

Bausteine einer nachhaltigen 

Golfplatzpflege. Obwohl sie kurz-

fristig den Spielbetrieb beein-

trächtigen, sorgen sie langfristig 

für hervorragende Spielflächen. 

Nur so haben Mitglieder und 

Gäste dauerhaft Freude an ge-

pflegten Rasenflächen und die 

Plätze bleiben auch bei hoher 

Belastung in Top-Zustand.

Fazit: Die Pflegearbeiten sind ent-

scheidend für die Qualität und 

Langlebigkeit der Spielflächen. 

Sie fördern eine dichte und be-

lastbare Grasnarbe, verbessern 

die Wasser- und Nährstoffauf-

nahme und machen die Grüns 

schneller und gleichmäßiger.

AERIFIZIEREN 
VERTIKUTIEREN 

SANDEN                           
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Men’s Day, das ist ein 

Club im Club, mit 

160 golfbegeisterten 

Männern, die sich jeden Mitt-

woch in 30 Jahresturnieren mit 

bis zu 100 Teilnehmern sportlich 

messen. Und danach wird natür-

lich noch der eine oder andere 

Gersten, Weizen- oder Trau-

bensaft verinnerlicht und eine 

Menge Seemannsgarn (oder 

Golfergarn, Golferphantasien 

…) gesponnen. Die spätesten 

Startzeiten (ca. 13:30 Uhr) er-

möglichen neben Rentnern, Frei-

beruflern und Urlaubern auch 

Angestellten nach einem hal-

ben Arbeitstag eine Teilnahme. 

Die große Bandbreite von Mit-

Zwanzigern bis hin zu unserem 

96-Jährigen Heinrich ist enorm 

bereichernd. Leider mussten wir 

uns in diesem Jahr von unse-

rem langjährigen Mitglied Axel 

Görs verabschieden, der seiner 

schweren Krankheit erlegen ist 

und in unseren Herzen weiter-

lebt.

Geleitet wird der Men’s Day 

schon seit einigen Jahren von 

Kapitän Uwe Franz, der (im Hin-

tergrund begleitet von seiner 

Gattin Gudrun) jedes Jahr wie-

der ein abwechslungsreiches 

2024
EIN SEHR
AKTIVER
CLUB IM 
CLUB

Turnierprogramm zusammen-

stellt - und nach seiner jüngsten 

Wiederwahl das auch in den 

nächsten Jahren machen wird!! 

An dieser Stelle Vielen Dank und 

Viel Erfolg in den nächsten Jah-

ren!! Unterstützend helfen Peter 

Thomsen, Marc Köhring, Rolf De-

gener und Michael Blum, wo im-

mer es nötig wird.

Die Golfturniere werden vor al-

lem dank der vielen Hauptspon-

soren und Mitgliedersponsoren 

gut versorgt - dies speziell bei 
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den Halfway-Mahlzeiten, mit 

schönen Siegerpreisen und ge-

legentlich mit einem Abendes-

sen. Vielen Dank an dieser Stelle 

an die Kreissparkasse Northeim, 

EF-Mercedes, Golfschule Quirm-

bach, Bäckerei Hermann, Friseur 

Holzapfel, Bautreff, Wilforst, Emi-

lienhof, Reisebüro Benites-Ltur 

und dem Restaurant Sachsen-

ross sowie den vielen Mitglieds-

sponsoren der Mediziner, der 

Jubilare, der Lehrer und der Her-

ren Daniel, Reiter, Barner, Saul, 

Dombeck, Köpke usw. Last-But-

Not-Least bleibt das Blue Ribbon 

Wohltätigkeitsturnier zu erwäh-

nen, bei dem einige Tausend 

Euro für die Prostatakrebs-Aufklä-

rung eingespielt wurden.

Nach ersten Initiativen zur Spiel-

geschwindigkeit (3er Flights, 

12Minuten Abstände, …) war in 

2024 eine deutliche Verbesse-

rung zu verzeichnen - 4:30 Std 

Runden waren schon die Regel 

- und erste Flights waren auch 

schon mal nach 3:30 Std im Ziel. 

Dennoch gibt es auch hier für 

2025 Verbesserungspotential, 

das durch verschiedene Maß-

nahmen gehoben werden soll.

Sportlich gab es eine gesunde 

Mischung aus Zählspiel, Sta-

bleford-Spiel, Vierern und Ver-

gleichskämpfen mit benach-

barten Clubs. Die Auswärtsspiele 

gegen Bad Harzburg, Rothen-

berger Haus und Einbeck sind 

(wie so oft) leider verloren ge-

gangen, das Heimspiel gegen 

Kassel-Wilhelmshöhe wurde je-

doch souverän gewonnen. 

Die sportlichen Ergebnisse über 

die Saison waren beeindru-

ckend. Eine Vielzahl von 40+-Sta-

bleford-Runden wurden von 

einer Par-Runde von Dirk Steinel 

überstrahlt. Abgerundet wurde 

die Saison von der Men’s Day 

Reise nach Volkach/Main, auf 

der nicht nur die lokalen Weine 

intensiv, sondern auch drei Golf-

plätze gespielt wurden.

Und alles oben Beschriebene 

geht natürlich nicht ohne die 

vielen aktiven Helfer im Service-

Center, Restaurant und Green-

keeping - Vielen Dank!!

2024 war ein Jahr das sport-

lich und gemeinschaftlich sehr 

erfolgreich war. Das macht 

Geschmack auf ein ebenso 

schönes 2025. Neue Men’s Day 

Mitglieder sind natürlich immer 

herzlich willkommen!
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Künstliche Intelligenz (KI/AI) hat in den letz-

ten Jahren enorme Fortschritte gemacht 

und wird in immer mehr Bereichen des Lebens 

eingesetzt. Von der Automatisierung in der In-

dustrie über personalisierte Empfehlungen auf 

Streaming-Plattformen bis hin zur medizinischen 

Diagnose . KI scheint auf den ersten Blick ein 

faszinierendes Beispiel für menschliche Inno-

vation zu sein. Doch trotz ihrer beeindrucken-

den Fähigkeiten gibt es einen entscheidenden 

Punkt, der die Vorstellung, dass KI wirklich „in-

telligent“ ist, in Frage stellt: Die Tatsache, dass 

KI keine Fragen stellt.

Intelligenz, wie wir sie verstehen, ist ein kom-

plexes Phänomen, das weit über die bloße 

Ausführung von Aufgaben hinausgeht. Echte 

Intelligenz zeigt sich in der Fähigkeit, nicht nur 

zu lernen sondern zu verstehen und zu hinter-

fragen. Sie geht mit einer Neugier und einem 

Drang nach Erkenntnis einher. Ein intelligentes 

Wesen stellt Fragen, um sein Wissen zu erwei-

tern, um Unklarheiten zu beseitigen oder um 

ein tieferes Verständnis der Welt zu erlangen. 

Es sucht nach Zusammenhängen, hinterfragt 

bestehende Annahmen und sucht nach neu-

en Wegen, Dinge zu begreifen und Probleme 

zu lösen. Dies ist Etwas, was echte Intelligenz 

ausmacht und sie von automatisierten Prozes-

sen unterscheidet.

KI
U N D  WA S  W I R  D A R A U S  M A C H E N



18 

Künstliche Intelligenz, wie sie 

heute existiert, basiert auf Al-

gorithmen und Daten. Sie ist in 

der Lage, Muster in riesigen Da-

tenmengen zu erkennen und 

darauf basierend Vorhersagen 

zu treffen oder Entscheidun-

gen zu fällen. Allerdings fehlt ihr 

das grundlegende Element der 

Neugier. KI-Systeme sind darauf 

programmiert, Aufgaben zu er-

ledigen, die ihnen zugewiesen 

werden, basierend auf den In-

formationen, die sie erhalten. Sie 

reagieren auf Input, ohne die Fä-

higkeit zu besitzen, den Input in 

einer tieferen, reflektierten Weise 

zu hinterfragen. 

Sie stellen keine Fragen, um ihr 

Verständnis zu vertiefen oder um 

ihre Aufgaben besser zu erfüllen. 

Ein KI-System fragt nicht nach 

dem „Warum“ einer Aufgabe 

oder nach den zugrunde liegen-

den Prinzipien, die die Aufgabe 

definieren.

Ein einfaches Beispiel dafür ist 

der Unterschied zwischen einem 

KI-Chatbot und einem mensch-

lichen Gespräch. Wenn ein 

Mensch ein Gespräch führt, kön-

nen immer wieder neue Fragen 

auftauchen, die die Richtung 

des Gesprächs verändern oder 

vertiefen. Der Mensch könnte fra-

gen: „Warum ist das so?“, „Wie 

funktioniert das genau?“, „Was 

passiert, wenn wir das ändern?“ 

Diese Art von Fragen fördert ein 

tieferes Verständnis und eröffnet 

neue Perspektiven. Eine KI, wird 

bislang einem solchen Gespräch 

meist folgen, indem sie vorgege-

bene Antworten oder Lösungen 

liefert, ohne je selbst den Impuls 

zu haben, zu hinterfragen. 

Sie analysiert die Daten, die sie 

erhält, und liefert auf dieser Basis 

eine Antwort, jedoch ohne ech-

tes Interesse an der Tiefe der Ma-

terie oder einer Gegenkontrolle 

auf Richtigkeit. 

Das Fehlen von Fragen zeigt sich 

besonders deutlich in Bereichen, 

in denen kreatives Denken und 

Problemlösung gefragt sind. Ein 

Mensch, der auf ein Problem 

stößt, wird in der Regel verschie-

dene Lösungsansätze in Betracht 

ziehen und dabei seine eigene 

Vorstellungskraft und Intuition 

einsetzen. Dabei kann er auch 

Fragen stellen, die ihm helfen, 

neue Wege zu finden, das Pro-

blem zu lösen. Eine KI hingegen 

wird auf Basis von vorhandenen 

Daten und Algorithmen eine Lö-

sung generieren, aber sie wird 

niemals von sich aus nach an-

deren Perspektiven suchen oder 

das Problem aus einem neuen 

Blickwinkel betrachten. So kön-

nen die skurrilsten Aufgabenstel-

lungen gestellt werden, welche 

einfach blind runtergeschrieben 

werden. Fallbeispiele haben 

gezeigt, dass sogar Namen von 

Personen oder Herstellern in Tex-

ten verbaut werden, die garkei-

nen Sinn ergeben.  

Zudem gibt es den Aspekt des 

Bewusstseins, der in der Diskussi-

on um Intelligenz eine wichtige 

Rolle spielt. Echtes Verständnis 

erfordert, dass man erkennt, wa-

rum bestimmte Informationen 

wichtig sind und welche Konse-

quenzen ihre Anwendung ha-

ben könnte. Künstliche Intelligenz 

besitzt kein eigenes Bewusstsein. 

Sie hat keine eigenen Ziele oder 

Wünsche und ist nicht in der 

Lage, die Welt oder ihre eigenen 

Handlungen zu hinterfragen. Sie 

kann auf Daten reagieren, aber 

sie hat keine intrinsische Motiva-

tion, mehr zu wissen oder tiefer 

zu verstehen. Ihre „Intelligenz“ ist 

somit rein funktional und orien-

tiert sich an den Aufgaben, die 

ihr zugewiesen werden.

Ein Beispiel aus der Prozessopti-

mierung verdeutlicht das stump-

fe Handeln der KI:

In einem gastronomischen Be-

trieb hatte die Geschäftsleitung 

in der Küche und am Tresen eine 
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Videokamera installiert, welche 

mit der Hilfe von KI die Arbeits-

prozesse und die Wirtschaftlich-

keit der Mitarbeiter ermitteln soll-

te. Nach einem Monat konnte 

das „intelligente“ System eine 

Auswertung erstellen in der klar 

ersichtlich war, dass „Mitarbeiter 

A“ viel zu langsam und „Mitar-

beiter B“ viel zu häufig mit ande-

ren Kollegen sprach und somit 

weniger produktiv war. Für die KI 

war klar: Diese zwei Menschen 

bringen das Unternehmen nicht 

weiter und sollten ersetzt wer-

den.

Glücklicherweise wurde die Ab-

mahnung oder sogar die Kün-

digung nicht gleich von diesem 

eigenständigen System in die 

Wege geleitet. Was dieses Ana-

lyse-System nämlich nicht wusste 

konnte:

A – hatte ein Rückenleiden das 

zunehmend schlimmer gewor-

den war; er hatte versucht, dies 

zu verdrängen, um auf der Ar-

beit nicht zu jammern. 

B – hat seinen letzten Angehöri-

gen durch einen Unfall verloren 

und war auf den sozialen Aus-

tausch angewiesen. 

 

Es gibt viele Theorien und Mo-

delle, die versuchen, künstliche 

Intelligenz mit menschlicher Intel-

ligenz zu vergleichen. Doch der 

entscheidende Unterschied liegt 

in der Tatsache, dass echte Intel-

ligenz mit einem Bedürfnis nach 

Verständnis und Wissen einher-

geht – etwas, das KI (noch) nicht 

besitzt. 

Solange eine KI keine eigenen 

Fragen stellt, keine tiefere Neu-

gier entwickelt und keine eige-

nen Prinzipien hinterfragt, bleibt 

sie ein sehr fortschrittliches, aber 

letztlich mechanisches Etwas, 

das nicht wirklich intelligent ist 

geschweige soziale Züge oder 

Empathie besitzt.

Die Zukunft der KI wird mögli-

cherweise neue Formen von ma-

schinellem Lernen und Interakti-

on mit sich bringen, aber selbst 

dann wird es entscheidend sein, 

wie wir Intelligenz definieren. 

Die Fähigkeit zu hinterfragen und 

das Streben nach Verständnis, 

sind zentrale Merkmale mensch-

licher Intelligenz – Merkmale, die 

Künstliche Intelligenz, soweit sie 

auch entwickelt sein wird, (hof-

fentlich) niemals besitzt.

Wenn es einmal um einen Text 

geht, der „fehlerfrei“ verfasst 

werden soll oder eine Idee für 

eine Formulierung fehlt, dann 

kann die KI als Werkzeug einge-

setzt werden. Ebenso im Audio-, 

Video- und Bildbearbeitungsbe-

reich kann die KI Arbeitsschritte 

vereinfachen und dem Men-

schen zuarbeiten. Kontrolle ist 

hier aber zwingend notwendig! 

Es bleibt spannend, wie die Zu-

kunft sich weiter entwickeln wird 

mit der (künstlichen) Intelligenz.
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„Wer die Wahl hat, hat die Qual“. Diese alte Volksweisheit um-

schreibt die Problematik, der sich eine Person ausgesetzt sieht, die 

eine Entscheidung zwischen zwei möglichen Alternativen zu treffen 

hat. Pest oder Cholera, Gustav oder Gasthof, Einzelhaft oder Zwei-

felhaft? Es ist immer entweder das eine oder das andere. Und es  

ist nicht immer einfach, dass eine zu tun und das andere zu lassen. 

Deswegen wird die Wahl dann oft zur Qual. Eine unschöne Situati-

on, die uns auch bei der Ausübung unseres herzallerliebsten Hobbys 

immer wieder ereilt.

Eine höchst prominente Anfrage in diesem Zusammenhang ist 

ebenso taktlos wie weit verbreitet: „Hast du noch Sex oder spielst 

du schon Golf?“

Unklar bleibt dabei, ob der Fragende sich tatsächlich auf die vor-

handenen Möglichkeiten des Spielers bezieht, also behaupten will, 

dass dieser auf Grund einer erektilen Dysfunktion nur noch seinen 

Schläger schwingen kann, oder aber, ob hier auch ein voluntativer 

Aspekt enthalten ist. Soll dem allzu eifrigen Rasensportler etwa vor-

gehalten werden, er habe vor lauter Golf spielen das Interesse an 

seiner Ehefrau verloren?

Beide Vermutungen sind gravierend falsch, wie auch viele männli-

che Golfspieler (freilich ohne Nennung ihres Namens) gerne bestä-

von Jan Thomas Ockershausen

ALTERNATIVEN
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tigen werden. Ein prominentes Gegenbeispiel 

kommt z.B. in Gestalt von Tiger Woods daher, 

der im Jahre 2009 unzählige Schlagzeilen pro-

duzierte, weil er angeblich dutzende Affären ne-

ben der Ehe mit seiner damaligen Frau Elin Nor-

degren unterhalben haben soll. Dies führte u.a. 

dazu, dass diese (die Ex-Frau) die Heckscheibe 

seines Kraftfahrzeuges mithilfe eines Golfschlä-

gers einschlug (ob es sich hierbei um ein Holz 

oder ein Eisen gehandelt hat oder gar um den 

Putter, ist nicht bekannt). 

Da Affären handelsüblich mit sexueller Interak-

tion einhergehen, dürfte Tiger Woods (freilich 

unfreiwillig) mit diesem ebenso plumpen wie un-

richtigen Vorurteil endgültig aufgeräumt haben. 

Gleichwohl hindert dies diejenigen, die bislang 

noch nicht im Besitz eines Handicaps sind, offen-

sichtlich nicht daran, weiterhin derartige ehrab-

schneidende Behauptungen zu formulieren.

Man wird also im Ergebnis nicht vertreten können, 

dass das Golfspiel als solches denjenigen, die es 

praktizieren, die Entscheidung abverlangt, ob sie 

sich vertikal auf dem grünen Rasen oder horizontal 

an anderen hierfür geeigneten Orten betätigen. 

Hier gilt nämlich ausnahmsweise: Was Tiger Woods 

kann, also das eine tun und das andere nicht las-

sen, kann der Amateurgolfer allemal.
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Man kann natürlich ei-

nen Jahresrückblick 

schreiben, genü-

gend tolle Turniere und Veran-

staltungen hat es in der Saison 

2024 bei der DiDaGo reichlich 

gegeben! Wir hatten eine gelun-

gene Golfreise nach Timmendorf 

und wunderbare Turniere auf 

dem Hardenberg. Diese Berich-

te können in diversen Quellen 

nachgelesen werden  – aber 

man kann auch von einem ganz 

besonderen Turnier erzählen.

Wir, die DiDaGo Damen, haben 

etwas noch nicht Dagewesenes 

gewagt und zu unserem Jahres-

abschluss-Turnier das Team des 

Sachsenross-Golf Restaurants zu 

einem Texas- Scramble eingela-

den und ALLE sagten: JA!

Schon die Vorbereitung war in-

teressant! Sebastian und David 

standen schon weit vor dem Tur-

nier häufig auf der Driving Ran-

ge, überprüften Tag für Tag ihre 

Golfausrüstung, erörterten die 

Qualität diverser Golfbälle und 

tauschten sich permanent über 

die Golfregeln aus. Schuhe wur-

den gekauft und schließlich so-

gar eigene Teamshirts bedruckt. 

Auch Almuth hatte zugesagt; 

sie hat wie Sebastian und David, 

schon die Platzreife. 

Melanie und Jaqueline trauten 

sich auch mitzuspielen, Patricia 

Kreutzer hatte für die Golfschlä-

DiDaGo
EIN GELUNGENES

EXPERIMENT
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■ 3 X NORTHEIM ■ HANN. MÜNDEN ■ BAD GANDERSHEIM
05551 3114  ■  www.sanitaetshaus-deppe.de

Liebe Golff reunde,

die Weihnachtszeit rückt näher und wir blicken gemeinsam 

auf eine großartige Saison zurück. Mit sportlichen Erfolgen 

und gesellschaft lichen Höhepunkten.

Wir wünschen Ihnen allen ein schönes Weihnachtsfest 

und einen erfolgreichen Start in das neue Jahr.

ANZEIGE

ger gesorgt –  also alles bestens 

vorbereitet für die Runde.

Der 29. Oktober war ein Herbst-

tag wie aus dem Bilderbuch, das  

bisschen Regen zwischendurch 

störte überhaupt nicht. Es wurde 

gespielt, manchmal auch ge-

hackt, geputtet und eingelocht. 

Niemand war traurig, sondern 

alle voller Elan begeistert dabei.

Dirk Röttger hatte eine improvi-

sierte Bar an Bahn 4 aufgebaut 

und nach einem ‚Kleinen Kei-

ler‘ als Zielwasser wurden die 

Schläge richtig locker. David: 

„Es war ein toller Tag mit Mega 

viel Spaß. Der Druck war schon 

reichlich hoch, meine Ergebnisse 

sind noch ausbaufähig, aber die 

herzliche Aufnahme in der abso-
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lut netten Damenrunde Made 

My Day“. Almuth: „Ein toller Tag 

mit tollen Freundinnen, vielen 

Dank noch einmal – einfach su-

per“. Sebastian: „An so einem 

Tag merkt man für sich selber, 

dass Golfen mehr bedeutet als 

nur hinter einem Ball herzulau-

fen. Ich war ganz schön kaputt“.

Die Ergebnisse waren natürlich 

zweitrangig, aber es soll schon 

erwähnt werden, dass Andrea 

Lütjen und Katharina Quirmbach 

mit nur einem Bogey, 2 Birdies 

und 6 Pars auf den gespielten 

9Loch das Maß aller Dinge wa-

ren. Petra Siebert und Almuth er-

spielten hervorragende 20 Netto 

Punkte. Sebastian und David 

konnten auch zumindest ein Par 

auf der Habenseite verbuchen.  

Absoluter Höhepunkt des Tages 

war das gemeinsame Essen, zu 

dem wir das Golfrestaurant ein-

geladen hatten. Weil an diesem 

Tag das Restaurant schon in Be-

triebsferien war, haben die DiDa-

Go-Damen gekocht, gebacken 

und dekoriert. Es gab ‚Chili con 

Carne‘, Quiche, kalte Platten so-

wie Kuchen und Torten. 

Normalerweise ist das Golf Res-

taurant für uns da, deshalb ha-

ben wir uns gefreut, dass wir den 

Spieß einmal umdrehen konn-

ten. 

Wir danken Sebastian und sei-

nem Team für den Service über 

das ganze Jahr! Ein besseres Re-

staurant hat bestimmt kein Golf-

Club! 

Dana Seidlová-Wuttke



28 

300 Jahre
TRADITION

INTERVIEW

Carl Graf von Hardenberg
über Beverbach Whiskey
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Mit der HAR-

D E N B E R G 

DIST ILLERY 

v e r b i n d e t 

die Harden-

berg-Wilthen AG seit 2019 Traditi-

on mit Innovation. 

Auf Basis von über 300 Jahren 

Erfahrung und handwerklicher 

Perfektion entstehen hier heraus-

ragende Spirituosen wie Harden-

berg Korn, VON HALLERS GIN, Ki-

netic Vodka und der Beverbach 

Whiskey. 

Seit 2022 ist der Beverbach Sing-

le Malt German Whiskey Tri-Cask 

der „New Standard“ im Whiskey-

Sortiment. Er ist ein original „Vom 

Feld ins Glas“-Whiskey, wird aus 

100 % regional angebauter, ge-

mälzter Gerste hergestellt und 

vereint jahrhundertealte Brennt-

radition mit modernster Verede-

lungskunst. 

Über die Produkte und deren 

Herstellung sowie die Ursprünge 

und Vision von Beverbach und 

der HARDENBERG DISTILLERY 

haben wir im Interview mit Carl 

Graf von Hardenberg, Harden-

berg-Wilthen AG, Mitglied der 

Geschäftsleitung, verantwortlich 

für Business Development, Har-

denberg Distillery und Internatio-

nalisierung, gesprochen.
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Bitte stellen Sie sich zuerst kurz 

vor: In welcher Position arbeiten 

Sie bei der Hardenberg Distillery 

und was sind Ihre Hauptaufga-

ben?

Carl Graf von Hardenberg: Mein 

Name ist Carl Graf von Harden-

berg. Ich bin seit 2017 in der 

Geschäftsleitung der Harden-

berg-Wilthen AG für den Bereich 

Geschäftsentwicklung Interna-

tional/Business Development 

verantwortlich. Besonders am 

Herzen liegt mir dabei die HAR-

DENBERG DISTILLERY, die ich leite 

und wo ich besonders tiefgrei-

fend und kreativ involviert bin. 

Sie ist der Ort, an dem einerseits 

unsere erlesensten Spirituosen 

entstehen und der andererseits 

für zeitgemäße Ideen steht. 

Denn wir blicken zwar auf eine 

über 300-jährige Geschichte zu-

rück, aber innovatives Denken ist 

das A und O für eine nachhalti-

ge Relevanz. Also schauen wir 

nach vorne, gehen mutig neue 

Wege und verharren nicht in 

der Vergangenheit. Diese Philo-

sophie wird von all unseren Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern 

gelebt – was ein ganz entschei-

dender Aspekt für den Erfolg 

unseres Familienunternehmens 

ist.  Ein weiterer wichtiger Aspekt 

ist verantwortungsvolles und 

nachhaltiges Handeln. Denn als 

Familie bzw. Unternehmen mit 

langer Geschichte sind wir tief in 

der Region verwurzelt und sehen 

es insbesondere als unsere Auf-

gabe, wertschätzend mit Men-

schen und Natur umzugehen. 

Unser Anspruch ist es, so zu wirt-

schaften, dass künftige Gene-

rationen dadurch nicht beein-

trächtigt werden, beispielsweise 

indem wir schonend mit den na-

türlichen Ressourcen umgehen.

Der Name Hardenberg steht seit 

über 300 Jahren für meisterhafte 

Destillation. Nehmen Sie uns mit 

zu den Anfängen und der Entste-

hung!

Carl Graf von Hardenberg: Die 

HARDENBERG DISTILLERY, „Hei-

mat“ von Beverbach Whiskey, ist 

die Produktions- und Erlebnisstät-

te der Hardenberg-Wilthen AG. 

Hier in Nörten-Hardenberg, auf 

dem Anwesen der gräflichen Fa-

milie von Hardenberg, liegen die 

Wurzeln unserer über 300-jähri-

gen Brenntradition. Bereits im 

Jahr 1700 gegründet, erwuchs 

die Destillerie aus der Gräflich 

von Hardenberg‘schen Korn-

brennerei und erhielt 2019 ihren 

heutigen Namen. Ganz nach 

dem Motto „Innovation aus Tra-

dition“ haben wir uns mit die-

sem Schritt völlig neu erfunden. 

Denn wir haben die Brennerei 

für neue Spirituosen-Kategorien 

wie beispielsweise Gin, Vodka 

oder Whiskey geöffnet – und 

setzen den Fokus dabei stets auf 

regional geprägte, hochwertige 

Erzeugnisse. Erstes Produkt unter 

dem heutigen Namen HARDEN-

BERG DISTILLERY war im Mai 2019 

der deutsche Single Malt Whis-

key Beverbach – gleichzeitig 

auch unser erster eigener Whis-

key im Sortiment.

Mit der HARDENBERG DISTILLERY 

setzen Sie seit 2019 nun auch auf 

„Innovation aus Tradition“. Wie 

setzen Sie das um?

Carl Graf von Hardenberg: In der 

HARDENBERG DISTILLERY treffen 

300 Jahre Erfahrung, traditionelle 

Herstellungsmethoden und mo-

dernste Veredelungstechniken 

auf unseren Innovationsgeist und 

unsere Freude am Experimentie-

ren. Letztes Jahr haben wir zum 

Beispiel Beverbach Wheat Malt 

Einbecker German Beer Cask 

Finish herausgebracht, eine Li-

mited Edition, die ihr Finish in 

Einbecker Bockbierfässern erhal-

ten hat. Bei allen Produkten der 

HARDENBERG DISTILLERY halten 

wir stets unseren Anspruch auf 

Regionalität und Qualität hoch: 

Wir verwenden nur handverle-

sene Rohstoffe, die größtenteils 

von den gräflichen Ländereien 
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in Niedersachsen stammen, und 

erfüllen in jedem Arbeitsschritt 

höchste Standards.

Sie produzieren hochwertige 

„Single Estate“-Whiskeys. Was 

bedeutet das und wie wirkt sich 

das auf die Produkte aus?

Carl Graf von Hardenberg: Wir 

sind stolz auf unsere „Single 

Estate“-Kompetenz, die wir im 

Prinzip schon seit über 300 Jah-

ren haben und die uns von vie-

len anderen Brennereien positiv 

unterscheidet: Bei dem Bever-

bach Whiskey-Sortiment kommt 

unser „Vom Feld ins Glas“-Kon-

zept zum Tragen. Das bedeu-

tet, dass alle Zutaten aus dem 

Umfeld der HARDENBERG DISTIL-

LERY stammen, denn die Gerste 

wächst in der Region und das 

Wasser für die Mälzerei kommt 

aus dem nahegelegenen Harz. 

Außerdem findet sowohl die Pro-

duktion als auch die Lagerung 

in der HARDENBERG DISTILLERY 

statt. So kann man sagen, dass 

wir vom Anbau des Getreides 

bis zur fertig abgefüllten Flasche 

alles selbst machen und keine 

zugekauften Destillate einblen-

den, wie es beispielsweise in der 

schottischen Blending-Industrie 

üblich ist. Dadurch können wir 

die Qualität der produzierten 

Destillate sicherstellen und ha-

ben jedes Whiskeyfass bei uns im 

Lager stehen – und damit auch 

bis zur Abfüllung „unter Kontrol-

le“. Diese umfassende Transpa-

renz im Produktionsprozess, die 

durch das Konzept der HARDEN-

BERG DISTILLERY garantiert wird, 

schafft Vertrauen und wird von 

unseren Kunden sehr geschätzt.

Seit 2022 ist der Beverbach Tri-

Cask Single Malt German Whis-

key der „New Standard“ im 

Sortiment. Wie wird der Whiskey 

hergestellt?

Carl Graf von Hardenberg: Be-

verbach Single Malt German 

Whiskey Tri-Cask ist ein original 

„Vom Feld ins Glas“-Whiskey der 

HARDENBERG DISTILLERY mit 43 

% vol. Die 100% gemälzte Gerste 

aus der Region, wird im traditi-

onellen Läuterverfahren herge-

stellt und vergoren. 

Anschließend wird sie im Potstill-

verfahren zweifach destilliert, 

wobei bei der zweiten Destilla-

tion unter Abtrennung des Vor- 

und Nachlaufs das Herzstück, 

der Feinbrand, gewonnen wird. 

Dieser wird in drei verschiedenen 

Fasstypen, New American Oak, 

First Fill Ex-Bourbon und deut-

scher Napoleon-Eiche, eingela-

gert. 

Nach 3-4 Jahren werden die De-

stillate aus den drei Fasstypen 

miteinander vermählt, um einen 

komplexen und weichen Cha-

rakter zu erzeugen. 
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Wie schmeckt er? Und wie ge-

nießt man ihn am besten – so-

wohl pur als auch im Mix?

Carl Graf von Hardenberg: Be-

verbach Single Malt German 

Whiskey Tri-Cask ist ein kräftiger 

Whiskey, der nicht nur durch die 

Reifung in drei verschiedenen 

Fasstypen, sondern auch durch 

die verwendeten Rohstoffe und 

den Einsatz von Buchenrauch 

lebt. Sein spannendes und kom-

plexes Spektrum zeichnet sich 

durch eine frische, cremige und 

fruchtige Note in der Nase aus, 

am Gaumen durch harmoni-

sche Vanilla-Cream, helle Früch-

te und Nuancen von Pfeffer, 

abgestimmt mit einer milden, 

sanften Note von frischem Holz. 

Im Abgang ist der Whiskey mild 

mit einer saften Frische.

Beverbach Tri-Cask wird pur und 

handwarm oder auf Eis getrun-

ken, bedingt auch im Cocktail 

oder Longdrink, das heißt eher in 

Richtung Sour und nicht in Rich-

tung Old Fashioned. Für den Si-

gnature Drink „Beverbach Sing-

le Sour“ werden 6cl Beverbach 

Single Malt German Whiskey 

Tri-Cask, 3cl frischer Zitronensaft, 

2cl Eiweiß und 1,5cl Zuckersirup 

sowie zur Dekoration Angostura 

verwendet. Beverbach Tri-Cask 

richtet sich an Menschen mit An-

spruch, die gerne Scotch trinken. 

Er eignet sich zudem für Whiskey-

Einsteiger.

Wie ist Beverbach mit dem Tri-

Cask Single Malt German Whis-

key im deutschen Whiskey-Seg-

ment positioniert?

Carl Graf von Hardenberg: 

Beverbach ist im deutschen 

Whiskey-Segment als Premium-

spirituose positioniert, wobei Be-

verbach Tri-Cask mit einer unver-

bindlichen Preisempfehlung von 

rund 45 Euro dabei das Aushän-

geschild der Beverbach Single 

Malt Whiskeys ist. 

Mit diesem Sortiment stellen 

wir einerseits die Brenn- und 

Blending-Kompetenz der HAR-

DENBERG DISTILLERY unter Be-

weis – und andererseits unsere 

Whiskey-Kompetenz, die aus der 

langen Korntradition entstanden 

ist. Denn bei der Reifung der Vin-

tage-Korn-Produkte entstehen 

ähnliche Lagernoten wie bei der 

Whiskey-Reifung. 

Somit ist Beverbach ein Whis-

key, der wieder nach Whiskey 

schmeckt und der zu seiner re-

gionalen niedersächsischen Her-

kunft steht – und sich daher nicht 

mit schottischen oder irischen 

Whiskeys vergleichen will.

Wie schätzen Sie das Segment 

der dt. Whiskeys ein, wie wird es 

sich Ihrer Meinung nach entwi-

ckeln?

Carl Graf von Hardenberg: Die 

Entwicklung der gesamten Ka-

tegorie Whiskey, also inklusive 

deutschem Whiskey, stagnierte 

im Jahr 2023 im Vergleich zum 

Vorjahr¹. Wir gehen dennoch 

und trotz der derzeit schwierigen 

wirtschaftlichen Lage von einem 

stabilen Markt für das Segment 

Whiskey aus. Unsere Prognose 

basiert dabei auf den internen 

Absatzzahlen, die für 2024 einen 

leichten Zuwachs verzeichnen², 

und wurde aktuell von den Da-

ten unseres Marktforschungsins-

tituts bestätigt. Diese weisen für 

das zweite Quartal des laufen-

den Jahres ein Absatzwachstum 

von 1,2% aus und ein Umsatz-

wachstum von 2,4% im Vergleich 

zum Vorjahr³.

Welche Produkte umfasst das 

Beverbach-Portfolio neben dem 

Tri-Cask Single Malt German 

Whiskey noch und was macht 

sie aus?

Carl Graf von Hardenberg: Ne-

ben Beverbach Tri-Cask besteht 

das Beverbach-Sortiment aus 

insgesamt vier Cask Finishes mit 

je 43 % Vol. sowie der Limited 
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Edition Beverbach Wheat Malt 

Einbecker German Beer Cask 

Finish und dem Beverbach Cold 

Brew Whiskey & Coffee Liqueur. 

Der harmonisch ausbalancierte 

Liqueur mit einem Alkoholgehalt 

von 30 % Vol. basiert nicht auf 

Neutralalkohol, sondern auf Be-

verbach Whiskey. Dessen Zusam-

menspiel mit Cold Brew Arabica 

Coffee verleiht dem Produkt 

kräftige Kaffee- und Whiskeyno-

ten mit einem Hauch Vanille und 

dunkler Schokolade. 

Bei den vier Cask Finishes han-

delt es sich um Beverbach Sin-

gle Malt German Whiskey mit 

je einer zusätzlichen Reifung für 

weitere sechs Monate in beson-

deren Fässern, durch den Be-

verbach Mizurana Cask Finish, 

Beverbach Tequila Cask Finish, 

Beverbach Craft Beer Cask Fi-

nish und Beverbach Sherry Cask 

Finish ihren jeweils einzigartigen 

Geschmack gewinnen.

Hervorzuhaben ist die Limited 

Edition in Zusammenarbeit mit 

der Einbecker Brauerei, Bever-

bach Wheat Malt Einbecker 

German Beer Cask Finish: Destil-

liert aus feinstem Weizenmalz im 

Double Copper Pot Still, reift die-

se fünf Jahre in Kentucky-Bour-

bon-Fässern und erhält ihr Finish 

in Einbecker Bockbierfässern. 

Das original field-to-glass Produkt 

vom Hardenberg zeichnet sich 

durch seinen einzigartigen Ge-

schmack aus und wird komplett 

lokal hergestellt. 

Was haben Sie dieses Jahr für 

Beverbach und die HARDEN-

BERG DISTILLERY im Allgemeinen 

noch geplant?

Carl Graf von Hardenberg: Die-

ses Jahr steht für Beverbach 

ganz im Zeichen des Aufbaus 

von Image und Markenbekannt-

heit. Wir wollen die Marke Bever-

bach deutschlandweit präsen-

ter platzieren und als Inbegriff 

eines deutschen Premiumpro-

dukts mit transparenter Herkunft 

positionieren. 

Die Kommunikation ist im B2B- als 

auch im B2C-Bereich geplant, 

ein Fokus liegt dabei auf Social 

Media. Für den POS stehen ne-

ben attraktiven Geschenkhüllen 

und Geschenkpackungen mit 

Trinkglas zum Jahresende unter 

anderem Zweitplatzierungsdis-

plays und Regalstopper zur Ver-

fügung.

Quellen: NielsenIQ Retail Panel, Copyright©2024 
Nielsen Consumer LLC, 2023 | HWAG exworks, 
2024 vs. 2023 | NIQ, Whiskey, NielsenIQ Retail 
Panel, Copyright©2024 Nielsen Consumer LLC, 
Q2 2024
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Die Golfsaison 2024 

ist Geschichte. Die 

kalte Jahreszeit steht 

vor der Tür. Für vie-

le ein Anlass, die Golfschläger 

wegzulegen und auf wärmere 

Tage zu warten. Was soll man 

anderes tun? Ganz einfach: jetzt 

ist die Zeit, um an der Beweglich-

keit zu arbeiten. Denn das ist die 

große Schwachstelle bei vielen. 

Vor allem bei Männern. 

Mangelnde Beweglichkeit blo-

ckiert aber biomechanische 

Abläufe, die für einen effekti-

ven Golfschwung erforderlich 

sind. Das erhöht auch die Ver-

letzungsgefahr. Der Körper muss 

Ausweichbewegungen vollzie-

hen und die kollidieren meist mit 

natürlichen Bewegungsmustern. 

Die Folge: Rückenschmerzen, 

Schulterschmerzen, Etc.-Schmer-

zen. Wir alle werden mit dem 

Alter unbeweglicher. Jeder hat 

seine eigenen Problemzonen. 

Der Winter ist eine Chance, sich 

bis zur nächsten Saison deutlich 

zu verbessern. 

Hierfür braucht man nicht viel 

Zeit. Man kann es sogar abends 

beim Fernsehen machen. Aller-

dings braucht man Motivation. 

Was ich mache? Versuchen 

mit den Fingerspitzen die Zehen 

zu erreichen, Schultermobilität 

verbessern, die Halswirbelsäule 

beweglicher machen und am 

Gleichgewicht arbeiten. Gleich-

gewicht ist eines der zentralen 

Themen, das gemeinhin viel zu 

wenig Beachtung findet. Aber 

man muss sich nur einmal die Ro-

tationskräfte beim Golfschwung 

vergegenwärtigen. Für so etwas 

braucht man Balance, sonst 

fällt man um. Ein paar Übungen 

kann man ganz leicht in we-

nigen Minuten zwischendurch 

machen. Eine meiner Lieblings-

übungen geht überall und man 

braucht keine Hilfsmittel. Es ist 

eine Abfolge, die die Schulter-

beweglichkeit verbessert. Ganz 

wichtig: man muss sich dabei 

anstrengen. Alle Druck- und Zug-

übungen müssen mit Krafteinsatz 

durchgeführt werden. Je mehr 

man sich anstrengt, desto deut-

licher die Erfolge. Die Übung hat 

einen direkten Bezug zum soge-

nannten 90-90 Test. Wie der geht, 

demonstriere ich in einem Video, 

das ich zu diesem Artikel auf mei-

nem YouTube-Kanal GolfAkuten 

hochlade. Schaut es Euch an, 

Ihr könnt direkt mitmachen! Die 

Außenrotation der Schulter ist 

übrigens wichtig, um von innen 

an den Ball kommen zu können. 

Die bekannte Schwungcharak-

teristik „over the top“ geht oft 

auf mangelnde Außenrotations-

fähigkeit zurück. „Over the top“ 

führt zu schlecht getroffenen 

Bällen. Natürlich muss man noch 

wissen, dass Beweglichkeit allei-

ne noch keinen besseren Golf-

schwung macht. Aber sie ist die 

Voraussetzung für einen gesün-

deren Schwung und schmerzfrei-

en Spass am Golfsport. Ich wün-

sche Euch Frohe Weihnachten 

und einen guten und gesunden 

Start ins Neues Jahr! 

Euer Stefan
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zu WEIHNACHTEN

DR. DR. STEFAN BUNTROCK
kann mehr als nur Urologie. Er ist 
auch Sportmediziner mit dem 
Schwerpunkt Golfmedizin dank 
diverser Zertifizierungen durch 
das Titleist Performance Institute. 
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- HISTORIE -
Golf Club Hardenberg

Ausbau Clubhaus 1976
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Herzlichen Dank für die
schöne Golfsaison 2024!

Ihr Mercedes-Benz Team

Emil Frey Kassel/Göttingen
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